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Stellungnahme zur derzeitigen Lage in der Ukraine 
des Vorsitzenden des Vereins, Prof. h.c. Karl-Hermann Krog 
 
Mit Entsetzen nimmt nicht nur der seit mehr als 20 Jahren um die Völkerverständigung zur 
Republik Ukraine bemühte Verein „ Brückenschlag Ukraine e.V.“ mit Sitz in Bad Salzuflen, die in 
Gewalt und Tod  gezeichneten Auseinandersetzungen sondern auch die deutsche Öffentlichkeit 
zur Kenntnis. Ungeachtet der Mehrheit des ukrainischen Volkes, als geographischer Mittelpunkt in 
Europa liegend, sondern ideell der europäischen Völkergemeinschaft zugewandt, missachtet  ihr 
Präsident Janukowitsch  jegliche demokratischen Grundsätze der freien Meinungsäußerung und 
des Demonstrationsrechts. 
 
Die offensichtlich unter erheblichem Einfluss und Einmischung in die inneren Angelegenheiten 
durch den russischen Präsidenten Putin agierende ukrainische Regierung gefährdet damit in 
eklatanter Weise nicht nur den Frieden im eigenen Land sondern auch in Europa. Danach  erweist 
sich der nach Ansicht des Altkanzlers Gerhard Schröder „lupenreine Demokrat“ in das Gegenteil: 
als gewaltbereiter Diktator und das nicht nur im eigenen Land. 
   
Die brutale Handlungsweise der Regierung macht die seit mehreren Jahren intensiven 
Bemühungen der vertraglich vorgesehenen kooperativen Zusammenarbeit mit der Europäischen 
Union zulasten der seit Jahren stagnierenden Wirtschaft und des Wohlergehens der Bevölkerung 
zunichte.  
 
Sie gefährdet gleichermaßen die in diesem Sinne jahrelang vielfältig und erfolgreich   
entwickelten Hilfsmaßnahmen sowie freundschaftlichen Verbindungen  
des Vereins Brückenschlag Ukraine in Ostwestfalen zur westlichen Ukraine.  
 
Der Verein erklärt sich einmütig bereit, diese den Menschen dienenden Hilfen fortzusetzen. 
 

 In größter Sorge und mit allem Nachdruck appellieren wir an alle Verantwortlichen,  
 

 der brutalen Gewaltanwendung unverzüglich ein Ende zu setzen.  
 

 Wir fordern von der ukrainischen Regierung, die Meinung des Volkes im Sinne von Freiheit, 
Frieden und Verbesserung ihrer Lebensqualität zu achten und  dringend um  eine 
zukunftsträchtige Lösung bemüht zu sein. 
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